








6. WDVS sind Klimaschützer!
700 Millionen Tonnen eingespartes CO2 sind ein Wort: WDV-Syste-
me senken die Heizkosten und damit den Ausstoß klimaschädlicher Gase 
deutlich.

Trotz dieser Fakten wird WDVS als Klimaschutzmaßnahme 
und lohnende Investition in die Zukunft von vielen Haus-
eigentümern noch verkannt. Um die Klimaschutzziele der 
Bundesregierung zu erreichen und die Treibhausgase bis 
2020 um 20 Prozent zu vermindern, müssten laut Energie-
spar-Kompass des Fachverbandes Wärmedämm-Verbund-
systeme jedes Jahr etwa 780.000 Wohnungen energetisch 
modernisiert werden. Tatsächlich saniert wurde bislang 
aber nur die Hälfte. Auch wenn das Potenzial noch lange 
nicht ausgeschöpft ist – die bisherigen Resultate können 
sich sehen lassen: 

Rund 840 Millionen Quadratmeter WDVS wurden bis dato 
alleine in Deutschland verlegt und damit an die 140 Milli-
arden Liter Heizöl bzw. vergleichbare fossile Energieträger 
eingespart, was einer Schadstoffreduzierung von 700 Milli-
onen Tonnen CO2entspricht. 

Die Auswirkungen des Klimawandels durch übermäßigen 
CO2-Ausstoß sind längst spürbar, die Folgekosten exorbitant. 
Zu der alarmierenden Situation tragen auch unsanierte Häu-
ser bei, bei denen in der Heizperiode die heute so kostbare 
Energie sprichwörtlich verpufft. Oder anders herum: Wer 
dämmt, betreibt aktiven Klimaschutz.

Energetisch unsanierte Häuser sind echte Klimakiller. Jeder 
weiß: Beim Verbrennen von Heizöl oder Erdgas entsteht Koh-
lendioxid (CO2). Dieses Gas ist mit verantwortlich für die fort-
schreitende Erwärmung der Atmosphäre, den sogenannten 
Treibhauseffekt. Mit einer fachgerecht ausgeführten Däm-
mung der eigenen vier Wände und begleitenden Energie-
sparmaßnahmen lassen sich die CO2-Emmissionen deutlich 
senken. Vor allem eine gut gedämmte Gebäudehülle – und 
hierbei vor allem die Fassade – spielt eine wichtige Rolle, will 
man als Hausbesitzer aktiv Klimaschutz betreiben. 
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Zur Gestaltung der Oberfläche eines WDV-Systems 
lassen sich nahezu alle witterungsbeständigen 
Materialien verwenden, angefangen von verschie-
denen Putzstrukturen über Holz und Keramik bis hin 
zu Klinker oder Metall.
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vor die erste Wahl. Die Struktur macht hier den 
kleinen, aber feinen Unterschied, denn Reibe-, 
Traufel- und Kratzputze haben ein jeweils völlig 
anderes Erscheinungsbild. Im Zusammenspiel 
mit Farben, die auf den regionalen Architektur-
stil abgestimmt sind, lassen sich verblüffende 
Effekte erzielen. 
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dene Hölzer mit unterschiedlichen Profilen und 
Farben dienen. Besonders interessant wirken 
Fassaden, bei denen Holz mit anderen Materi-
alien wie Putz oder Klinker kombiniert wird. 
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Umwelteinflüsse ein Gebäude besonders bean-
spruchen. Sie können eine Menge vertragen: 
Regen, Schnee und Hagel prallen ab, Schmutz 
wird abgewaschen. Dabei wirkt Klinker in seiner 
Struktur nie langweilig, denn jeder Stein ist in 
seiner optischen Beschaffenheit ein Unikat.
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System aufgebracht werden. Die Vorteile dieses 
Werkstoffes liegen auf der Hand: Er nutzt sich 
nicht ab und trotzt Wind und Wetter. Die Ober-
flächen sind wahlweise matt, seidenmatt oder 
glänzend und bergen eine Vielfalt an brillanten 
Farben und Strukturen in sich. Keramik ist emp-
fehlenswert, wenn die zu gestaltende Fläche 
mechanisch besonders belastbar und reini-
gungsfähig sein sollte.
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kühl oder nüchtern zugeordnet. Dabei wirkt eine Metall-
Fassade durchaus elegant, Metall-Elemente eignen sich 
hervorragend zur Akzentuierung. So bilden zum Beispiel 
Putz und Metall einen reizvollen Kontrast.

5. WDVS verschönern Gebäude!
Gut gedämmt in schickem Outfit: WDV-Systeme machen mehr aus 
jedem Haus!

In all den Fällen, wo außenseitig keine Dämm-Maßnahmen 
möglich sind – z.B. bei denkmalgeschützten Häusern oder 
im Falle der Grenzbebauung – gibt es inzwischen ausge-
reifte und praxisbewährte Innendämmsysteme. Die Wohn-
flächenreduzierung ist dabei gering, die Steigerung des 
Wohnkomforts und die Reduzierung der Heizkosten hin-
gegen enorm.

Ca. 840.000.000 m2 WDV-Systeme 
bedeuten eine Einsparung von:

Ca. 145.000.000.000 Liter Heizöl
Ca. 700.000.000 Tonnen CO2



Wirtschaftlichkeit von WDVS 
Energiesparkompass 2009 

Technische Systeminfo 2 Wirtschaftlichkeit 

Technische Systeminfo 4 Ökobilanz 

Technische Systeminfo 5 Langzeitbewährung 

Energiesparen mit Köpfchen 

Dämmen lohnt sich – Broschüre für Immobilienverwalter 

Dämmen mit Gewinn 

MappeEdition WDVS, Teil 1

MappeEdition WDVS, Teil 2

Richtig dämmen spart bares Geld, Broschüre des GDI

Gestaltungsvielfalt von WDVS 
MappeEdition WDVS, Teil 1

MappeEdition WDVS, Teil 2

Farbe & Raum – Ideen zum Wohlfühlen

Ökobilanz von WDVS
Technische Systeminfo 4 Ökobilanz 

Umweltproduktdeklarationen (EPD’s) für WDV-Systembestandteile 

Umweltsystemdeklarationen (ESD’s) für WDV-Systeme 

Alle Unterlagen können beim Fachverband WDVS angefordert werden:

info@fachverband-wdvs.de

Auswahl weiterführender Links: 
Die energetische Sanierung der Gebäudehülle mit WDVS und weiteren Maßnahmen wird von Bund, Ländern und Kommunen mit unter-
schiedlichen Programmen unterstützt. Zu den einzelnen, teilweise regional abweichenden Förder-Möglichkeiten (z.B. günstige Kredite, 
Zuschüsse etc.) finden Sie im Internet Hinweise unter den folgenden Adressen: 

www.heizkosten-einsparen.de

www.gutgedaemmt-geldgespart.de

www.dena.de

www.co2online.de

www.kfw-foerderbank.de

www.sanieren-profitieren.de

www.in-zukunft-leben.de

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

www.bmvbs.de (Bundesbauministerium)

www.bmwi.de (Bundeswirtschaftsministerium)

Die Lebensdauer von WDV-Systemen ist wesentlich höher, 
als meist angenommen wird. Das Fraunhofer Institut für Bau-
physik untersucht in regelmäßigen Abständen Objekte, die 
1970 mit WDV-Systemen versehen wurden, also jetzt bereits 
40 Jahre alt sind. Alle Objekte waren bei der letzten Unter- 
suchung noch immer mängelfrei. Fazit des Fraunhofer  
Instituts: WDV-Systeme zeichnen sich durch nachgewiesene 
Langzeitbewährung aus; vergleichbar mit einer herkömmlich 
verputzten Wand. 

In früheren Jahren montierte 
WDV-Systeme - beispielsweise mit 
6 cm Dämmstoffdicke – müssen 
heute nicht rückgebaut, sondern 
können leicht „aufgedoppelt“ wer-
den.  Damit lässt sich die beste-
hende Dämmung optimieren und 
gleichzeitig die Energieeffizienz 
wesentlich erhöhen.

Der Lebenszyklus einzelner 
Dämmstoffe sowie des WDV-Sys-
tems in seiner Gesamtheit vom 
Rohstoff bis zum Rückbau wur-
de wissenschaftlich untersucht. 
Die Ergebnisse stehen allen Inte-
ressenten in Form von Umwelt-
produktdeklarationen bzw. in 
Kürze von Umweltsystemdekla-
rationen zur Verfügung. 

Das Recycling von Dämmstoffen 
aus Baustellen- oder Produk-
tionsabfällen funktioniert seit 
vielen Jahren und hat sich be-
stens bewährt. So können bei-
spielsweise EPS-Rückstände dem 
Produktzyklus wieder zugeführt 
werden. Recycling-Material wird 
z.B. für Ausgleichsschüttungen 
im Kellerbodenbereich oder als 

Leichtzuschlag für Mörtel und Beton genutzt. Am Ende 
des Lebenszyklus wird EPS-Hartschaum thermisch wei-
terverwertet und die im Schaumstoff enthaltene Energie 
damit zurückgewonnen. Die bei der Müllverbrennung ent-
stehende Abwärme lässt sich zusätzlich zur Strom- oder 
Fernwärmeerzeugung einsetzen. 

Die Grafik zeigt den derzeitigen Stand der Wiederver- 
wertung:

10 11

7. WDVS sind langlebig und dauerhaft!
Diese Ökobilanz kann sich sehen lassen: WDV-Systeme überzeugen 
durch energieoptimierte Produktion, sehr lange Lebensdauer und eine 
hohe Recyclingrate!

Weiterführende Informationen: 

Recycling
elektrische Energie
Dampferzeugung

Öle
Gase

Spritzgussteile
Büroartikel

Konsumgüter

Frostschutzschichten
Bodenhilfssto�e

Leichtbeton
poröse Ziegel
Dämmplatten

Werksto�recycling
(werksto�iche Verwertung)

Energiegewinnung
(thermische Verwertung)

Rohsto�recycling
(Rohsto�rückgewinnung)
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